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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Randab-
schluß für ein Gebäudedach nach dem Oberbegriff des
Anspruches 1.
[0002] Zur Abdichtung und Abschirmung von Über-
ständen von Dachteilen ist ortgangseitig ein Dachrand-
abschluß vorzusehen. Dieser kann beispielsweise
durch spezielle Ortgangziegel mit einer die Stirnkante
übergreifenden Flanke gebildet sein. Die Bereitstellung
spezieller Dachpfannen für den Randbereich ist jedoch
aufwendig und auf bestimmte Dachbeläge beschränkt.
[0003] Die DE 28 46 275 C2 zeigt eine von den Dach-
pfannen getrennte Randeinfassung, bei der mehrere je-
weils konisch zulaufende Formteile ineinandergesteckt
sind, die gemeinsam das Abschlußprofilteil bilden. Die
einzelnen Formteile werden mit den Dachlatten im Be-
reich des Überstands vernagelt und weisen zusätzlich
zu den die Randkante des Dachüberstands umgreifen-
den Schenkeln einen zusätzlichen Schenkel auf, der ei-
ne Tasche begrenzt, in die sich die Randbereiche ort-
gangseitiger Dachpfannen hineinerstrecken. Um einen
korrekten Eingriff der Dachpfannen in diese Tasche si-
cherzustellen, müssen Falzziegel angepaßter Abmes-
sungen verwendet werden. Bei Wellblechen als
Dachabdeckung oder Dachpfannen mit einer zu großen
Dicke ist eine korrekte Aufnahme des Dachbelagrandes
in. der Tasche nicht möglich. Ein Dachrandabschluß ge-
mäß dem Oberbegriff des Anspruches 1 ist aus der
EP-A-0 328 394 bekannt.
[0004] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, ei-
nen Dachrandabschluß zu schaffen, der für verschie-
denste Arten von Dachbelägen einsetzbar ist und bei
niedrigen Gestehungskosten einen geringen Montage-
aufwand erfordert.
[0005] Die Erfindung löst dieses Problem durch einen
Gegenstand mit den Merkmalen des Anspruches 1. Hin-
sichtlich weiterer vorteilhafter Ausgestaltungen wird auf
die Ansprüche 2 bis 16 verwiesen.
[0006] Durch die erfindungsgemäße Ausbildung des
Randabschlusses ist eine sichere Abschirmung der bei
geneigten Dachteilen ortgangseitigen Stirnkante des
Dachüberstands gewährleistet. Der Randabschluß ist in
verschiedenen Stellungen am Halter festlegbar, wo-
durch eine leichte Anpassung an Dachpfannen, Well-
bleche und andere Dachbeläge mit unterschiedlichen
Dicken wie geklebte Dachpappen oder Plexiglas gege-
ben ist, und übergreift mit einem äußeren Schenkel den
Dachüberstand zumindest bereichsweise. Vorteilhaft
umfaßt der Randabschluß mehrere gleichartige, dem
Verlauf der ortgangseitigen Stirnkante folgende, koni-
sche Formteile, die einander überlappend zusammen-
setzbar sind und eine Längenanpassung des Randab-
schlusses an die jeweiligen Gegebenheiten ermögli-
chen. Dabei besteht der Randabschluß besonders vor-
teilhaft aus UV-beständigem Kunststoff und ist zu-
schneidbar, so daß auch die am First eines Giebelda-
ches angrenzenden Formteile auf Stoß zueinander fest-

gelegt werden können. Durch die Variation der Festle-
gung über die Befestigungsansätze reicht die
Bereitstellung eines einzigen Formteiltyps für alle Ver-
wendungen aus, da er auch für Sonderformen von
Dachpfannen geeignet ist.
[0007] Statt der konischen Formteile sind auch fluch-
tend aneinanderreihbare, stranggepreßte Formteile
einsetzbar, die durch Kupplungsstücke verbindbar sind.
Eine solche Ausführung ermöglicht einen flächenglei-
chen Übergang.
[0008] Weitere Vorteile und Einzelheiten ergeben
sich aus mehreren in der Zeichnung dargestellten Aus-
führungsbeispielen des Gegenstandes der Erfindung.
In der Zeichnung zeigten:

Fig. 1 eine schematische Darstellung eines teil-
weise belegten Gebäudedachs mit ort-
gangseitig bereichsweise angeordnetem
Randabschluß,

Fig. 2 einen Schnitt entlang der Linie II-II in Fig.
1,

Fig. 3 eine Draufsicht auf ein Formteil in einer er-
sten Ausführung nach der Erfindung,

Fig. 4 eine Seitenansicht des Formteils nach
Fig. 3,

Fig. 5 eine Draufsicht auf einen aus mehreren
Formteilen gemäß Fig. 3 gebildeten
Randabschluß,

Fig. 6 den Randabschluß nach Fig. 5 in Seiten-
ansicht,

Fig. 7 eine Darstellung ähnlich Fig. 2 eines
Randabschlusses eines Flachdaches.

Fig. 8. eine Draufsicht auf zwei abgebrochene
Formteile in einer zweiten Ausführung
nach der Erfindung und ein Kupplungsteil
vor dem Zusammenfügen,

Fig. 9 eine Seitenansicht zu Fig. 8,

Fig. 10 eine Stirnansicht zu Fig. 8, und

Fig. 11-13 Darstellung ähnlich den Fig. 8 bis 10 einer
Ausführung mit abgewandelten Kupp-
lungsstück.

[0009] Das im Ausführungsbeispiel dargestellte Ge-
bäudedach 1 weist zwei zur Horizontalen geneigte
Dachteile 2 auf, die im Giebelbereich einen seitlichen
Überstand 3 über eine Außenwand 4 des Gebäudes
ausbilden. Der Überstand 3 ist ortgangseitig von einem
Abschlußprofilteil 6 umgriffen, das U-förmig ausgebildet
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ist und einen Mittelsteg 8 sowie einen oberen, die Dach-
pfannen 7 übergreifenden sowie einen unteren, die
Dachlatten 9 untergreifenden Schenkel 10 aufweist.
[0010] Das Abschlußprofilteil 6 ist aus einzelnen
Formteilen 11 zusammengesetzt, die sich in Richtung
des Dachfirsts 12 konisch verjüngen und bereichsweise
einander übergreifen. Die Formteile 11 bestehen vorteil-
haft aus UV-beständigem Kunststoff, haben je einen
Mittelsteg 8' und obere und untere Schenkel 10' und
werden derart ineinandergesteckt, daß das spitz zulau-
fende, kleinere Ende nach oben weist, so daß ein siche-
rer Wasserablauf gewährleistet ist. Die die Dachpfan-
nen 7 übergreifenden Schenkel 10' sind vom Mittelsteg
8' zum Dach hin abwärts geneigt, wodurch ein Wasser-
ablauf von den Schenkeln 10' in die Mulden 19 der
Dachpfannen 7 möglich ist. Das Wasser wird von hier
aus in die traufseitige Regenrinne geleitet. Die die Dach-
pfannen 7 bzw. Dachlatten 9 unterschneidenden
Schenkel 10' steigen vom Mittelsteg 8' zum Bauwerk 4
hin an, so daß am Mittelsteg 8' ablaufendes Wasser am
Übergang vom Mittelsteg 8' zum Schenkel 10' abtropft
und nicht an das Bauwerk 4 gelangen kann.
[0011] Ein einziger Typ von Formteilen 11 kann für
sämtliche Arten von Dachziegeln und auch alle Haus-
seiten verwendet werden. Der Randabschluß kann da-
her aus einheitlichen Formteilen 11 aufgebaut werden.
Ein Zuschneiden, etwa im Firstbereich oder zur Verkür-
zung der im Traufbereich überstehenden Enden ist,
ohne weiteres möglich.
[0012] Die das Abschlußprofilteil 6 bildenden Form-
teile 11 sind an einem Halteteil 13, beispielsweise aus
Metall oder Kunststoff, festgelegt, der sich parallel zu
den Dachsparren 14 erstreckt und ortgangseitig an den
Dachlatten 9 festgelegt ist. Vorteilhaft ist das Halteteil
13 ein stranggepreßtes Element, das beliebig auf Länge
zuschneidbar ist. Es umfaßt einen Befestigungsteil 13'
in Hohlkammerausführung und einen Anschlußteil
13" für eine Verbindung mit den Formteilen 11.
[0013] Die Festlegung des Halteteils 13 an den über-
stehenden Dachlatten 9 kann direkt oder indirekt, bei-
spielsweise über eine zwischengelegte Holzbohle, die
sich parallel zum Halteteil 13 erstreckt, erfolgen. Das
Halteteil 13 kann an der Baustelle auf das geforderte
Maß zurechtgeschnitten werden, wobei ein jeweiliges
Dachteil 2 mit jeweils einem einstückigen Halteteil 13
versehen werden kann. An seiner den Formteilen 11 zu-
gewandten Seite weist das Halteteil 13 mehrere - im
Ausführungsbeispiel zwei - am Anschlußteil
13" ausgeformte, durchgehende Befestigungsansätze
15 auf, die sich parallel zum Ortgang des Dachüberstan-
des 3 bzw. zur Dachebene erstrecken und jeweils von
einer hinterschnittenen, nach außen geöffneten Rastnut
gebildet sind. In die Befestigungsansätze bzw. Rastnu-
ten 15 des Halteteils 13 greifen komplementäre Befesti-
gungsansätze 16 der Formteile 11 des Abschlußprofil-
teils 6 ein. Diese Befestigungsansätze 16 sind als Rast-
stege ausgebildet, verlaufen ebenfalls parallel zur Da-
chebene, haben an ihrem innenseitigen Außenrand ei-

ne Verdickung und sind clipsartig in die Rastnuten 15
des Halteteils 13 einrastbar. Hierzu sind mehrere Rast-
stege 16 parallel nebeneinander an dem Formteil 11, so
ausgebildet, daß diese in unterschiedlicher Höhe (Fig.
2) in die Rastnuten 15 eingerastet werden kann. Die An-
zahl der Befestigungsansätze 15 und 16 kann von der
im Ausführungsbeispiel gezeigten abweichen, deren
Zuordnung zu dem Formteil 11 bzw. dem Halteteil 13
auch vertauschbar ist. Zumindest aber sind zwei Rast-
nuten 15 und zwei Gruppen von je zwei Raststegen 16
vorgegeben, die jeweils wahlweise miteinander in Ein-
griff bringbar sind.
[0014] Bei Herstellung sowohl des Halteteils 13 als
auch der Formteile 11 aus Kunststoff ergibt sich ein be-
sonders geringes Gewicht, was die Montage verein-
facht.
[0015] Nur in ihrem an das kleinere Stirnende angren-
zenden Bereich 17 weisen die Formteile 11 die nach in-
nen vorkragenden Befestigungsansätze 16 auf, wohin-
gegen in einem sich an das größere Stirnende angren-
zenden Überlappungsbereich 18 der Formteile 11 von
Befestigungansätzen 16 frei bleiben. In diesem Bereich
18 kann ein Ende eines benachbarten Formteils 11 ein-
geschoben und kraftschlüssig aufgenommen werden.
Die Länge des Überlappungsbereichs 18 ist variabel
und kann in gewissem Rahmen an der Baustelle einge-
stellt werden, beispielsweise durch Schlagwirkung,
durch die die Formteile 11 ineinandergetrieben werden.
Aufgrund der Parallelerstreckung der Befestigungsan-
sätze 15,16 kann diese Verschiebung auch bei in den
Halteteil 13 eingeclipsten Formteilen 11 stattfinden.
[0016] Fig. 7 zeigt einen Randabschluß bei einem
Flachdach 1' und veranschaulicht die universelle Ein-
setzbarkeit der erfindungsgemäßen Konstruktion.
[0017] Bei einer Dachkonstruktion ohne Überstand 3
ist der Randabschluß ebenfalls einsetzbar. In diesem
Falle wird beispielsweise lediglich der Anschlußteil
13" des Halteteils 13 auf der Außenwand 4 in Dachhöhe
angebracht und mit Formteilen 11 verbunden, deren un-
tere Schenkel 10' soweit verkürzt sind, daß ihre Rand-
kanten über die Befestigungsansätze 16 nur geringfügig
vorgreifen.
[0018] Vorstehendes gilt sinngemäß auch für eine
Ausführung des Randabschlusses gemäß Fig. 8 bis 13,
bei der das Abschlußprofilteil 106 aus Formteilen 111
zusammengesetzt wird, die jeweils untereinander durch
Kupplungsstücke 120 bzw. 120' verbunden werden. Die
vorzugsweise stranggepreßten Formteile 111 sind un-
tereinander gleich, haben einen gleichbleibenden Quer-
schnitt U-förmiger Gestalt und dementsprechend einen
Mittelsteg 108' sowie Schenkel 110,110'. In einem je-
weils vor beiden Stirnenden im Abstand endenden Mit-
telbereich ist der Mittelsteg 108' der Formteile 111 mit
Befestigungsansätzen 116 versehen, die mt den Befe-
stigungsansätzen 15 des Halteteils 13 in oben beschrie-
bener Weise verbindbar sind. Die an die Stirnenden der
Formteile 111 angrenzenden Bereiche 118 der Innen-
wand sind dementsprechend frei von Befestigungsan-
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sätzen 116, so daß die Kupplungsstücke 120 bzw. 120',
die ebenfalls mit Befestigungsansätzen 116' an ihrer In-
nenseite versehen sein können, problemlos form-
schlüssig eingesetzt werden können.
[0019] Hierzu haben die Kupplungsstücke 120,120'
einen den Formteilen 111 entsprechenden, lediglich in
den Abmessungen verringerten Querschnitt und dabei
einen außenseitigen, mittigen Bund 121 bzw. 122 der
als Anschlag wirkt und die gegenseitige Überlappung
der Teile begrenzt. Der Bund 121 ist so ausgebildet, daß
seine Außenseite die Außenseiten benachbarter Form-
teile bündig fortsetzt, so daß ein flächengleicher Über-
gang gegeben ist.
[0020] Der Bund 122 ist im Querschnitt etwa T-förmig
ausgebildet und umgreift mit seinem T-Schenkel 123
die benachbarten Enden der Formteile 111 an deren Au-
ßenseite. Dies ermöglicht bei entsprechender Breite
des T-Schenkels 123 eine Längenanpassung, ohne
daß unterschiedliche Einstecktiefen der Formteile 111
in den Kupplungsstücken 120' optisch in Erscheinung
treten.

Patentansprüche

1. Randabschluß für ein Gebäudedach (1), das zu-
mindest einen Dachteil (2) aufweist, der einen über
die benachbarte Gebäudeaußenwand (4) vorsprin-
genden Überstand (3) ausbildet, an dem, bei zur
Horizontalen geneigtem Dachteil ortgangseitig, der
im wesentlichen U-förmige Randabschluß festleg-
bar ist, der mit von einem Mittelsteg (8) randseitig
ausgehenden Schenkeln (10) den Überstand (3)
des Dachteils (2) bereichsweise über- und unter-
greift, dadurch gekennzeichnet, daß der Randab-
schluß aus einem an dem Dachüberstand (3) fest-
legbaren Halteteil (13) und einem mit diesem lösbar
verbindbaren Abschlußprofilteil (6) besteht, und
das Halteteil (13) und das Abschlußprofilteil (6)
mehrere parallel im Abstand übereinander ange-
ordnete und parallel zur Dachebene ausgerichtete
Befestigungsansätze (15;16) aufweisen, die zur
Festlegung des Abschlußprofilteils (6) am Halteteil
(13) in unterschiedlichen Höhenlagen wahlweise in
formschlüssigen gegenseitigen Eingriff bringbar
sind.

2. Randabschluß nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Befestigungsansätze (15;16) als
hinterschnittene Rastnuten (15) bzw. mit außen-
randseitiger Verdickung versehene Raststege (16)
ausgebildet sind, die untereinander clipsartig ver-
bindbar sind.

3. Randabschluß nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Rastnuten (15) dem Halteteil (13)
und die Raststege (16) dem Abschlußprofilteil (6)
zugeordnet sind.

4. Randabschluß nach Anspruch 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, daß zwei Rastnuten (15) und
zwei oder mehr Gruppen von jeweils zwei mit den
Rastnuten (15) wahlweise in Eingriff bringbaren
Raststegen (16) vorgesehen sind.

5. Randabschluß nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daß das Abschlußpro-
filteil (6) von mehreren untereinander gleichen, ein-
ander in Einbaustellung überlappenden Formteilen
(11) gebildet ist, die gemeinsam den Überstand (3)
des Dachteils (2) umgreifen.

6. Randabschluß nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Formteile (11) untereinander
gleich sind, ihr Mittelsteg (8') und ihre Schenkel
(10') sich zu einem Stirnende hin konisch verbrei-
tern, und die Formteile (11) in einander überlappen-
der Einbaustellung kraftschlüssig ineinandergrei-
fen.

7. Randabschluß nach Anspruch 5 oder 6, dadurch
gekennzeichnet, daß die Formteile (11) mit den
diesen zugeordneten Befestigungsansätzen (16)
einstückig ausgeführt sind.

8. Randabschluß nach einem der Ansprüche 5 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, daß die Formteile (11)
in einem sich an das kleinere Stirnende anschlie-
ßenden Teil (17) der Längserstreckung mit Befesti-
gungsansätzen (16) versehen und in einem an das
größere Stirnende angrenzenden Überlappungs-
bereich (18) frei von Befestigungsansätzen (16)
ausgebildet sind.

9. Randabschluß nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daß das Abschlußpro-
filteil (106) von mehreren, untereinander gleichen,
in Einbaustellung fluchtend ausgerichteten, strang-
gepreßten Formteilen (111) gebildet ist, die durch
Kupplungsstücke (120,120') verbunden sind und
gemeinsam den Überstand (3) des Dachteils (2)
umgreifen.

10. Randabschluß nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Formteile (111) in einem jeweils
an beide Stirnenden anschließenden Bereich (118)
frei von Befestigungsansätzen (116) ausgebildet
sind.

11. Randabschluß nach Anspruch 9 oder 10, dadurch
gekennzeichnet, daß die Kupplungsstücke
(120,120') einen den Formteilen (111) entsprechen-
den, in den Abmessungen verringerten Querschnitt
aufweisen und formschlüssig in die Stirnenden der
Formteile (111) einsetzbar sind.

12. Randabschluß nach Anspruch 11, dadurch ge-
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kennzeichnet, daß die Kupplungsstücke (120) ei-
nen außenseitigen, mittigen Bund (121) aufweisen,
der mit seinen Außenseiten die Außenseiten der
angrenzenden Formteile (111) bündig verbindet.

13. Randabschluß nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Kupplungsstücke (120') ei-
nen außenseitigen, mittigen Bund (122) aufweisen,
der etwa T-förmig ausgebildet ist und mit seinem
T-Schenkel (123) die benachbarten Enden der
Formteile außenseitig umgreift.

14. Randabschluß nach einem der Ansprüche 9 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, daß die Kupplungs-
stücke (120,120') an der Innenseite ihres Mittel-
stegs mit Befestigungsansätzen (116') versehen
sind, die in Einbaustellung der Teile mit denen be-
nachbarte Formteile (111) fluchten.

15. Randabschluß nach einem der Ansprüche 1 bis 14,
dadurch gekennzeichnet, daß das Halteteil (13)
einen Befestigungsteil (13') und einen Anschlußteil
(13") aufweist und mit den letzterem zugeordneten
Befestigungsansätzen (15) einstückig ausgebildet
ist.

16. Randabschluß nach einem der Ansprüche 1 bis 15,
dadurch gekennzeichnet, daß das Halteteil und
das Abschlußprofilteil durch Strangpressen oder
durch Formgießen bzw. -spritzen gebildet sind.

Claims

1. Surround for a building roof (1) which exhibits at
least one roof part (2) which forms a projection (3)
extending over the adjacent outer building wall (4),
to which, with the horizontally-inclined roof part on
the verge side, the essentially U-shaped surround
can be secured, which engages above and below
the projection (3) of the roof part (2) with limbs (10)
projecting on the edge side from a central web (8),
characterised in that the surround consists of a
retaining part (13) which can be secured to the roof
projection (3) and a surround profile (6) which can
be connected to this in a releasable manner, and
that the retaining part (13) and the surround profile
(6) exhibit several fixing means (15; 16) arranged
in parallel and at a distance above one another and
aligned parallel to the plane of the roof, which can
optionally be brought into mutual positive engage-
ment at the retaining part (13) in different height lo-
cations to secure surround profile (6).

2. Roof surround according to claim 1, characterised
in that the fixing means (15;16) are designed as
back-cut engagement slots (15) or provided with
engagement webs (16) with thickening on the sur-

round side, which can be connected in clip fashion
to one another.

3. Roof surround according to claim 2, characterised
in that the engagement slots (15) are allocated to
the retaining part (13) and the engagement webs
(16) to the surround profile part (6).

4. Roof surround according to claim 2 or 3, character-
ised in that two engagement slots (15) and two or
more groups of two engagement webs (16) in each
case, capable of being optionally brought into en-
gagement with the engagement slots (15), are pro-
vided for.

5. Roof surround according to one of claims 1 to 4,
characterised in that the surround profile (6) is
formed from several moulded parts (11) which are
mutually the same and overlap one another in the
installation position, and which in common engage
around the projection (3) of the roof part (2).

6. Roof surround according to claim 5, characterised
in that the moulded parts (11) are mutually the
same, their middle web (8') and their limbs (10')
broaden conically towards one face end, and the
moulded parts (11) engaged in positive fit in a mu-
tually overlapping installation position.

7. Roof surround according to claim 5 or 6, character-
ised in that the moulded parts (11) are designed as
one piece with the fixing means (16) allocated to
them.

8. Roof surround according to one of claims 5 to 7,
characterised in that the moulded parts (11) are
provided with fixing means (16) in a part (17) of the
longitudinal extension connecting to the smaller
face end, and in an overlapping area (18) adjacent
to the larger face end are designed to be free of fix-
ing means (16).

9. Roof surround according to one of claims 1 to 4,
characterised in that the surround profile part
(106) is formed from several extrusion-moulded
parts (111) which are mutually the same and aligned
flush in the installation position, which are connect-
ed by coupling pieces (120,120') and jointly engage
around the projection (3) of the roof part (2).

10. Roof surround according to claim 9, characterised
in that the moulded parts (111) are designed as free
of fixing means (116) in an area (118) connecting in
each case to both face ends.

11. Roof surround according to claim 9 or 10, charac-
terised in that the coupling pieces (120,120') ex-
hibit a cross-section which corresponds to the
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moulded parts (111) with reduced dimensions, and
can be located in a positive fit into the face ends of
the moulded parts (111).

12. Roof surround according to claim 11, character-
ised in that the coupling pieces (120) exhibit a mid-
dle flange (121) on the outside, which with its outer
sides connects flush with the outer sides of the ad-
jacent moulded parts (111).

13. Roof surround according to claim 11, character-
ised in that the coupling pieces (120') exhibit a mid-
dle flange on the outside, which is approximately T-
shaped and engages with its T-shaped limb (123)
on the outside with the adjacent ends of the mould-
ed parts.

14. Roof surround according to one of claims 9 to 13,
characterised in that the coupling pieces (120,
120') are provided on the inner side of their middle
web with fixing means (116'), which in the installed
position are flush with the parts of the moulded parts
(111) adjacent to them.

15. Roof surround according to one of claims 1 to 14,
characterised in that the retaining part (13) exhib-
its a securing part (13') and a connection part (13"),
and is designed as one piece with the fixing means
(15) allocated to the latter.

16. Roof surround according to one of claims 1 to 15,
characterised in that the retaining part and the
surround profile part are formed by extrusion
moulding or mould casting or injection moulding.

Revendications

1. Fermeture de bordure pour un toit de bâtiment (1),
qui présente au moins une partie de toit (2) qui for-
me une saillie (3) dépassant de la paroi extérieure
voisine du bâtiment (4), sur laquelle, à la partie de
toit inclinée par rapport à l'horizontale du côté de la
planche de rive, la fermeture de bordure essentiel-
lement en forme de U peut être fixée, ladite ferme-
ture empiétant par zones sur le dessus et le des-
sous de la saillie (3) de la partie de toit (2) avec des
ailes (10) partant des bords d'une âme centrale (8),
caractérisée en ce que la fermeture de bordure est
constituée d'une partie de maintien (13) pouvant
être fixée sur la saillie de toit (3) et d'un partie for-
mant un profilé de fermeture (6), raccordable de fa-
çon amovible à celle-ci et la partie de maintien (13)
et la partie formant un profilé de fermeture (6) pré-
sentent plusieurs appendices de fixation (15 ; 16)
superposés parallèlement les uns aux autres et à
distance les uns des autres, qui peuvent être mis
en prise les uns avec les autres au choix par as-

semblage par la forme à des positions en hauteur
différentes afin de fixer la partie formant un profilé
de fermeture (6) à la partie de maintien (13).

2. Fermeture de bordure selon la revendication 1, ca-
ractérisée en ce que les appendices de fixation
(15 ; 16) sont conformés respectivement comme
des rainures d'encliquetage (15) dégagées par dé-
coupe et comme des saillies d'encliquetage (16)
pourvues d'un épaississement sur leur bord exté-
rieur, lesquelles peuvent être assemblées les unes
aux autres par enclipsage.

3. Fermeture de bordure selon la revendication 2, ca-
ractérisée en ce que les rainures d'encliquetage
(15) sont affectées à la partie de maintien (13) et
les saillies d'encliquetage (16) le sont à la partie for-
mant un profilé de fermeture(6).

4. Fermeture de bordure selon la revendication 2 ou
3, caractérisée en ce que deux rainures d'encli-
quetage (15) et deux groupes ou davantage d'à
chaque fois deux saillies d'encliquetage (16) pou-
vant être mises en prise au choix avec les rainures
d'encliquetage (15) sont prévus.

5. Fermeture de bordure selon l'une quelconque des
revendications 1 à 4, caractérisée en ce que la
partie formant un profilé de fermeture (6) est formée
de plusieurs pièces façonnées (11) identiques les
unes aux autres se recouvrant les unes les autres
en position de montage qui ensemble empiètent sur
la périphérie de la saillie (3) de la partie de toit (2).

6. Fermeture de bordure selon la revendication 5, ca-
ractérisée en ce que les pièces façonnées (11)
sont identiques les unes aux autres, leur âme cen-
trale (8') et leur ailes (10') s'élargissent en forme de
cône en direction d'une extrémité frontale, et les
pièces façonnées se mettent en prise les unes avec
les autres par la force en position de montage où
elles se recouvrent les unes les autres.

7. Fermeture de bordure selon la revendication 5 ou
6, caractérisée en ce que les pièces façonnées
(11) avec les appendices de fixation (16) affectées
à celles-ci sont exécutées d'une seule pièce.

8. Fermeture de bordure selon l'une quelconque des
revendications 5 à 7, caractérisée en ce que les
pièces façonnées (11) sont pourvues d'appendices
de fixation (16) dans une partie (17) de l'étendue
longitudinale contiguë à l'extrémité frontale plus pe-
tite et sont conformées sans appendices de fixation
(16) dans une zone de recouvrement (18) limitro-
phe de l'extrémité frontale plus grande.

9. Fermeture de bordure selon l'une quelconque des
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revendications 1 à 4, caractérisée en ce que la
partie formant un profilé de fermeture (106) est for-
mée de plusieurs pièces façonnées (111) extru-
dées, orientées de façon alignée en position de
montage, identiques les unes aux autres, lesdites
pièces façonnées étant raccordées par des pièces
de couplage (120,120') et empiétant ensemble sur
la périphérie de la saillie (3) de la partie de toit (2).

10. Fermeture de bordure selon la revendication 9, ca-
ractérisée en ce que les pièces façonnées (111)
sont conformées sans saillies de fixation (116) dans
une zone à chaque fois contiguë aux deux extrémi-
tés frontales (118).

11. Fermeture de bordure selon la revendication 9 ou
10, caractérisée en ce que les pièces de couplage
(120,120') présentent une section transversale ré-
duite en dimensions, correspondant aux pièces fa-
çonnées (111) et insérables par la forme dans les
extrémités frontales des pièces façonnées (111).

12. Fermeture de bordure selon la revendication 11, ca-
ractérisée en ce que les pièces de couplage (120)
présentent une collerette (121) centrale extérieure
qui raccorde par ses côtés extérieurs les côtés ex-
térieurs des pièces façonnées limitrophes (111) à
fleur.

13. Fermeture de bordure selon la revendication 11, ca-
ractérisée en ce que les pièces de couplage (120')
présentent une collerette (122) centrale extérieure
qui est conformée environ en T et empiète avec son
aile en T (123) sur la périphérie extérieure des ex-
trémités voisines des pièces façonnées.

14. Fermeture de bordure selon l'un quelconque des re-
vendications 9 à 13, caractérisée en ce que les
pièces de couplage (120, 120')sont pourvues sur le
côté intérieur de leur âme centrale d'appendices de
fixation (116') qui s'alignent sur les pièces façon-
nées (111) voisines lorsque les pièces sont en po-
sition de montage.

15. Fermeture de bordure selon la revendication 1 à 14,
caractérisée en ce que la partie de maintien pré-
sente une partie de fixation (13') et une partie de
raccordement (13'') et est conformée d'une seule
pièce avec les appendices de fixation (15) affectés
à cette dernière.

16. Fermeture de bordure selon l'une quelconque des
revendications 1 à 15, caractérisée en ce que la
partie de maintien et la partie formant un profilé de
fermeture sont formées par extrusion ou par coula-
ge ou selon le cas injection dans un moule.
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